ORF online – 6.11.2004
	Wird sich der Verkehr verdreifachen?
Der Bau der zweiten Röhre des Katschbergtunnels rückt immer näher. Transitgegner befürchten, dass sich der Verkehr auf der Tauernautobahn verdreifachen wird.
 
	 
	
 

	Gegner: "Fünf Mal soviel Lkw-Verkehr"
In einem Monat findet die Spatenstichfeier statt. Die Anrainer würden noch mehr unter Lärm und Abgase leiden als jetzt schon, befürchten die Transitgegner. Sie fordern Lärmschutzmassnahmen und eine ständige Geschwindigkeitskontrolle, per Section Control. 

Bei einer Informationsveranstaltung in Eisentratten wurden "erschreckende Zahlen" präsentiert: Wenn die zweite Tunnelröhre gebaut ist, solle sich auf der Tauernautobahn der Autoverkehr bis zum Jahr 2020 verdreifachen, der Lkw-Verkehr sogar verfünffachen.
	
	


"Wir wollen nicht vergiftet werden"
Schon jetzt rollen mehr als 5,7 Millionen Fahrzeuge jährlich durch das Liesertal. Verhindern könne man den Bau der zweiten Tunnelröhre nicht mehr, sagte der Sprecher der Transitplattform A10, Hermann Gabriel. 

Bis zum Spatenstich am 4. Dezember wolle man aber noch verbindliche Zusagen, dass Lärmschutzwände gebaut und ständige Geschwindigkeitskontrollen eingerichtet werden.

"Wir fordern eigentlich Selbstverständlichkeiten. Wir wollen wissen, wie die Situation heute ist, wir wollen ständige kontrollierte Lärm- und Bodenmessungen, um wissenschaftlich nachvollziehen zu können, wie es in zehn Jahren ausschauen wird. Wenn die Abgasbelastung steigt, wollen wir geschützt und nicht vergiftet werden. Anketten an die Bagger oder sonstige Maßnahmen, die durch die bestehenden Gesetze nicht gedeckt sind, planen wir derzeit nicht."

"Politiker reagieren nur auf Widerstand"
Anders schon die Worte von Österreichs wohl bekanntesten Transitgegner, Fritz Gurgiser aus Tirol: Er kämpft seit Jahrzehnten auf der Brennerautobahn gegen den steigenden Transit:

"Ich glaube erbitterter Widerstand auf der Straße kann und wird zu einem Umdenken der Politik führen. Auf etwas anderes reagieren die Politiker überhaupt nicht. Ich würde empfehlen, dass man solche Veranstaltungen wie hier nicht in einem Saal durchführt, sondern auf der Autobahn die Menschen informiert und auf der Autobahn - am Ort des Geschehens - Widerstand leistet."

Dramatische Verluste befürchtet
Gurgiser glaubt, dass die Tauernautobahn mit dem Bau der zweiten Tunnelröhre zur meist befahrenen Strecke Österreichs werde und dass man "in wenigen Jahren dramatische Verluste im Tourismus und bei der Gesundheit der Bevölkerung haben wird."
 

Tourismusvertreter sind anderer Meinung
Siggi Neuschitzer, Hotelier und Koordinator der betroffenen vier Gemeinden Trebesing, Gmünd, Rennweg und Krems, ist anderer Meinung: "Wir als Touristiker brauchen die zweite Tunnelröhre, denn wir sagen 'schnell und sicher nach Kärnten' aber wir wollen die bestmöglichen Lärmschutzmaßnahmen haben". 

Bis zum Spatenstich am 4. Dezember, so glaubt Neuschitzer, werde alles unter Dach und Fach sein. Er hätte bereits die Zusage von den Politikern und der Asfinag, die für den Bau der zweiten Tunnelröhre zuständig ist.

Forum zur Story

	Der Straßenverkehr wird sich in ganz Österreich verdreifachen
senior22, vor 10h 22min
Die neue ÖBB Führung will doch 70 Nebenbahnlinien einstellen und 12000 Eisenbahner in Frühpension schicken. Ein Ziel der Bundesregierung war diese ÖBB als Minibetrieb zu führen und den Straßenverkehr zu verstärken.
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	Wenn im Zusammenhang mit Projekten der Verkehrs-Infrastruktur
wipptaler, vor 16h 18min
grenzenloser Unsinn posaunt wird, dann darf man sicher sein, dass eine Umweltschützeraktivistenorganisation im Spiel ist. Dass der Verkehr - und auch der Schwerverkehr - weiter zunehmen wird, ist keine Frage. Dies aber in den Zusammenhang mit der zweiten Tunnelröhre zu bringen, da gehört schon eine ordentliche Portion Dummheit dazu. Auch unser sonst sehr geschätzter Fritz Gurgiser eifert dem für seine skurrilen "Visionen" berüchtigten Prof. Knoflacher nach. Wahrscheinlich weil es immer gut klingt, wenn ein Univ.Prof. etwas behauptet, auch wenn es absoluter Schwachsinn ist.
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	Auch unsere Ärzte
gurglser, vor 16h 12min
bestätigen, daß der Transit unsere Kinder vergiftet. Willst das anzweifeln, was Tirol-Ärzte einstimmig sagen?
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	Bürgerinitiative
josef2, vor 14h 51min
Die Transitplattform A10 Oberkärnten ist keine Umweltschützeraktivistenorganisation, sondern eine Bürgerinitiative mit weit über 2.000 Mitgliedern, die besorgt um den Lebensraum ist. Dass man durch 2 Röhren mehr Verkehr durchstopfen kann als durch nur eine, wird ja wohl klar sein. Die Transitplattform zitiert doch nur die Zahlen der ASFINAG, und die sind schrecklich.
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	@wipptaler
alpenking, vor 14h 0min
Der „erwürdige“ Vertreter der Frächterlobby fühlt sich berufen seinen Senf überall abzugeben. Wenn du schon für diese Stinkbomber bist halte doch deine hohle Birne vor einen stinkenden LKW-Auspuff, und atme dabei tief durch, ich wünsche dir gute „Erholung“. Hoffe das wir dann in Zukunft, von den Schwachsinn verschont bleiben!! 
 
	  


	 
	[image: image7.png]



	 
	 

	 
	 
	Ich bin nicht für mehr "Stinkbomber".
wipptaler, vor 11h 47min
Ich bin lediglich dafür, dass unsere Autobahnen und Schnellstraßen möglichst sicher sind. Es ist jedenfalls nicht einzusehen, warum eine Autobahn - nur weil ein Berg im Weg steht - plötzlich zu einer Gefahr für die Benützer werden soll. Solche Schikanen gibt es in ganz Europa nicht, außer in Österreich.
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	Lieber Wipptaler
josef2, vor  11min
ich glaube, du bist nicht besonders gut informiert. Die Schweizer haben sich mit 63 % gegen den Ausbau der 2. Gotthard-Straßentunnelröhre ausgesprochen. Dieser ist ca. 15 km lang. Zweiröhrige Tunnels sind nicht sicherer. Das ist keine Aussage von irgenwelchen Umweltschützern, sondern das sagen sämtliche nationale und internationale Studien. Zur Sicherheit: die Politik will es nicht, dass Geschwindigkeiten, Arbeitszeiten der Fahrer, technischer Zustand der LKW usw. kontrolliert werden.
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	Die Gefahr in Kärnten und Salzburg
gurglser, vor 17h 5min
ist auch so groß wie in Tirol, daß alle Kinder vergiftet werden. Rettet die Kinder vor der Vergiftung! Der Transit ist mindestens so gefährlich wie das Atomkraftwerk in Tschernobil!!!
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	einsachse, vor 16h 13min
Seid ihr wirklich so empfindlich? Aber mit Genuß für jedes Auto rund 10€ kassieren!
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	>einsachse,
gurglser, vor 16h 9min
wir sind nicht empfindlich, aber der Transit vergiftet unsere Kinder. Aus, pasta, Schluß!
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	Wo war Siggi Neuschitzer
josef2, vor 18h 28min
gestern bei der Informationsveranstaltung? Der selbsternannte Koordinator hat sich nicht einmal in Nähe des Festsaales Eisentratten getraut.
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	Warum soll durch eine 2. Röhre
frächterforum, vor 18h 49min
der Verkehr verdreifacht werden? Bitte Fakten auf den Tisch! Oder kommt diese Geistesblitz-Idee auch schon wieder von diesem dubiosen, militanten Querulantenverein Gurgisers, dessen Ziel nur Unruhe und Aufstand ist? ****PLATSCH****, Gurgiser wurde mit einer Transitvergiftung in das Landessonderkrankenhaus eingeliefert!
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	Zahlen der ASFINAG
josef2, vor 18h 32min
Jetzt will der (das) frächterforum seinen Blödsinn auf der Kärnten Seite auch noch loswerden. Übrigens: die Verkehrszahlen sind nicht vom Gurgiser oder der Transitplattform A10 erfunden, sondern wurden von der ASFINAG den Gemeinden und der Bevölkerung präsentiert!!! Der selbsternannte Koordinator Siggi Neuschitzer bekommt eine Einhausung neben seinem Hotel und noch dazu eine Sommerrodelbahn. Der Deal: er tritt für eine 2. Tunnelröhre ein. Was er sonst noch für seine Bemühungen um den Vollausbau bekommt, möchte ich gar nicht wissen. So schauts aus.
 
	  


	 
	[image: image19.png]



	 
	 

	 
	 
	****Platsch****
frächterforum, vor 18h 11min
Auch in Kärnten werden bald ???? wieviele??? Kinder vergiftet sein. ****Platsch****, in Tirol ist schon wieder ein Kind mit einer Vergiftung eingeliefert worden, weil ein LKW vorbeigefahren ist.
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	frächterforum
josef2, vor 18h 4min
Wenn du das lustig findest? Von 1 LKW wird niemand vergiftet, von 15.000 täglich...
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	Platsch!
frächterforum, vor 18h 55min
Und schon wieder wurde ein vergiftetes Transitkind aus Tirol in das LKW Kufstein eingeliefert. Gute Besserung!
	


